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Ernteda n kfest   

Ernteda n kfest?  
Der Herr, euer Gott, wird euch in ein schönes und fruchtbares Land bringen. 

In der Ebene wie im Bergland gibt es dort Quellen und Bäche, die 

unerschöpflich aus der Tiefe hervorsprudeln. Es gibt Weizen und Gerste, 

Trauben, Feigen und Granatäpfel, Oliven und Honig. Ihr werdet euer Essen 

nicht sorgsam einteilen müssen, es wird euch an nichts fehlen… Wenn ihr 

euch dann satt essen könnt, sollt ihr dem Herrn, eurem Gott, aus vollem 

Herzen danken für das gute Land, das er euch gegeben hat. Vergesst nicht 

den Herrn, euren Gott! 5Mose 8, 7-11 

Erntedankfest im Frühjahr/ Pfingstfest  

Weiter ließ der Herr den Leuten von Israel durch Mose sagen: »Wenn ihr in 

dem Land, das der Herr euch geben wird, die Gerste erntet, dann sollt ihr 

die erste Garbe davon dem Priester übergeben.  

Vom Tag nach dem Sabbat, an dem ihr dem Herrn die erste Gerstengarbe 

gebracht habt, zählt ihr sieben volle Wochen und bringt dann am 50.Tag, 

dem Tag nach dem siebten Sabbat, dem Herrn ein Speiseopfer von der 

neuen Ernte…. Als Erstlingsgabe der Weizenernte gehören sie dem Herrn. 

3.Mose 23, 9-11; 15-17 

Erntedankfest im Herbst /Laubhüttenfest  

Zum Laubhüttenfest, das nach dem Einbringen der Ernte am 15. Tag des 7. 

Monats mit einem Ruhetag beginnt und eine Woche später mit einem 

Ruhetag abschließt, müsst ihr noch beachten: Ihr nehmt am ersten Tag des 

Festes die schönsten Früchte eurer Bäume, dazu Palmzweige und Zweige 

von Laubbäumen und Bachweiden und feiert dann sieben Tage lang ein 

Freudenfest zu Ehren des Herrn, eures Gottes. Jedes Jahr sollt ihr dieses 

Fest im 7. Monat feiern; diese Anordnung gilt für immer, für alle eure 

Nachkommen. Lev.23, 39 

Gottes Wille in meinem Leben 

Dankt Gott in jeder Lebenslage! Das will Gott von euch als Menschen, die 

mit Jesus Christus verbunden sind. 1.Thes. 5, 18  
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Dankbarkeit bewahrt vor Vergesslichkeit  

Wir danken dir, Gott, wir danken dir! Wir bekennen dich als unseren Gott 

und erzählen von den Wundern, die du tust. Ps.75, 2 

Dankbarkeit bewahrt vor Sorgen  

Macht euch keine Sorgen, sondern wendet euch in jeder Lage an Gott und 

bringt eure Bitten vor ihn. Tut es mit Dank für das, was er euch geschenkt 

hat. Phil.4, 6   

Dankbarkeit bewahrt vor Habgier  

Jesus sagte er zu allen: »Gebt Acht! Hütet euch vor jeder Art von Habgier.“ 

Lk 12,15 

Ihr müsst wissen: Wer Unzucht treibt, ein ausschweifendes Leben führt oder 

von Habgier erfüllt ist – und Habgier ist eine Form von Götzendienst[2] –, 

für den ist kein Platz in der neuen Welt, in der Christus zusammen mit Gott 

herrschen wird  Eph.5, 5  

Gott erwartet Dankbarkeit von uns, damit wir lernen 

großzügig zu sein  

Denkt daran: Wer spärlich sät, wird nur wenig ernten. Aber wer mit vollen 

Händen sät, auf den wartet eine reiche Ernte. Jeder soll so viel geben, wie 

er sich in seinem Herzen vorgenommen hat. Es soll ihm nicht Leid tun und 

er soll es auch nicht nur geben, weil er sich dazu gezwungen fühlt. Gott 

liebt fröhliche Geber! Er hat die Macht, euch so reich zu beschenken, dass 

ihr nicht nur jederzeit genug habt für euch selbst, sondern auch noch 

anderen reichlich Gutes tun könnt. 2.Kor.9, 6-8  

Ich bin Gott Dankbar für  

_____________________________ 

_____________________________ 

Aus diesem Grund will ich  

_______________________________ 

_______________________________

https://www.bibleserver.com/GNB/Lukas12%2C15

